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Grossflugzeuge der Zeppelinwerke Staaken.
Von cand. ing. E. Meyer, Flugzeugführer, Johannisthal.

(Schluss von Seite 286

Das Schnellverkehr-Riesenflugzeug Typ 1920.
Im Mai 1919 von den Zeppelinwerke Staaken in Bau

genommen, konnte dieses Flugzeug (Abb. 7 und 8) wegen
mehrfacher starker Behinderung der Arbeiten infolge der
durch den Friedensvertrag geschaffenen Lage erst Ende
September 1920 fertiggestellt werden. Ausschliesslich für
Personen- und Güterbeförderung bestimmt, stellt es das
erste seit 1918 in Deutschland gebaute Verkehrsflugzeug
grosser Leistung dar. Sein Erbauer ist Dipl.-Ing. Rohrbach,
der Chefkonstrukteur der Zeppelinwerke Staaken.

Von den bisher gebauten Riesen-Landflugzeugen
kennzeichnet sich das vorliegende dadurch, dass es als
Eindecker und ausschliesslich aus Metall gebaut wird, dass
dessen Flügel, dem neuzeitlichen deutschen Flugzeugbau
entsprechend, freitragend, bezw. verspannungslos sind
und dass die Motorenwarte sich während des Fluges
beliebig von einem Motor zum andern begeben können.

Als Metall gelangte in erster Linie Duralumin zur
Anwendung. Besonders hoch beanspruchte Organe, z. B.
die Fahrgestellstreben, sind aus Stahl. Die besondere
Eigenart des Baues besteht darin, dass bei der Konstruktion

sowohl des Rumpfes als auch aller Flächen die
Blechbeplankung als tragende Haut ausgebildet ist.

Entsprechend der Bestimmung des Flugzeuges wurde
der Hauptwert auf grosse Lebensdauer und grosse
Betriebsicherheit gelegt. Deshalb wurden vier von einander
vollkommen unabhängige Motoranlagen gewählt. Diese sind
von den Reisenden und den Führern vollständig getrennt.
Da mit den Getrieben der Flugmotoren bisher noch
Schwierigkeiten verbunden waren, wurde der direkte
Antrieb der Luftschrauben gewählt.

Der Rumpf (Abbildung 9 auf Seite 309) weist im
Grundriss eine sorgfältig windschnittige Form auf, im
Seitenriss jene eines neuzeitlichen dicken Flügelprofils.
Bei dieser Formgebung des Rumpfes ist das Streben
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Abb. 8. Das 1000 PS-Zeppelin-Verkehrsflugzeug im Finge.

Im vorderen oberen Teil des Rumpfes sitzen
nebeneinander die Flugzeugführer. Die anfangs offenen Führersitze
(Abbildung 9) sind nachträglich mit einem Verdeck
versehen worden (Abbildung 10). Die Steuerorgane beider
Führer sind miteinander gekuppelt. Dabei gehen von jedem
Steuerhebel aus besondere Steuerzüge zu den Steuerflächen,
womit die denkbar grösste Betriebsicherheit dieser Organe
gewährleistet ist. Zwischen den beiden Führersitzen sind
die Gashebel für die Motoren und die Kurzschlusschalter
für die Zündung angeordnet. Man hat diese Organe hier
nur in einfacher Ausführung vorgesehen, da dies für alle
Fälle am zweckmässigsten erscheint.
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Abb. 7. 1000 PS-GanzmctallVcrkchrsNugzcug von 31 m Spannweite, für 3500 kg Nutzlast, der Zcppclinwcrke Staaken.

bemerkenswert, möglichst alle Organe als Auftrieb
erzeugende Körper auszubilden. Es sei hervorgehoben, dass im
Gegensatz zu andern Metallflugzeugen, die Aussenhaut des

Rumpfes selbst tragend ist, sodass das eigentliche Rumpfgerüst

wegfallen konnte.

Im vorderen Teil des Rumpfes ist die Kabine
angeordnet, die auf bequemen Sesseln Platz für zwölf Fluggäste
bietet; ausserdem können auf sechs Not-Sitzen noch weitere
sechs Fluggäste untergebracht werden. Der allervordersteTeil
des Rumpfes wurde von Sitzen freigehalten, und als Pantry
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